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Berlin. Jnfolge der Stillegung der Reichsdruckerei
durch den Buchdruckerſtreik und der ſtarken Jnanſpruchnahme
der Notenbeſtände der Reichsbank durch den Quartalsſchluß
iſt in der Verſorgung der Reichsbankanſtalten mit Zahlungs
mitteln eine Stockung eingetreken, die in den nächſten Ta
gen durch Ausgabe einer Hilfsbanknote zu 500 Mk. behoben

werden ſohl.

Berlin. Jnfolge des Druckerſtreiks iſt der Vorrat der
Reichsbank an Banknoten ſtark zurückgegangen, ſodaß Hilfs
notgeld zu 500 Mark herausgegeben werden ſoll, um der
beſtehenden Kalamität abzuhelfen.

Regiernngseinteitt der Deutſchen Volkspartei
Berlin. Die Deutſche Volkspartei iſt grundſätzlich bereit,

in die Regierung einzutreten.

Berlin. Freiherr von Schorlemer-Lieſer iſt hier geſtorben

Verlin, 8. Juli. Wie der „Deutſche“ mitteilt, wird in
den Reichsverkehrsbetrieben eine lebhafte Propaganda für
einen neuen Demonſtrationsſtreik betrieben, der ſich gegen
die Teuerung richten und als poſitives Ziel die Erzwingung
eines ſofortigen Handelns durch Reichsregierung und Reichs
tag in Lohn und Gehaltsfragen haben ſoll. Dadurch, daß
die Gehaltsfrage in den Vordergrund gerückt wird, hofft
man eine ſtärkere Beteiligung der Beamten an der Streit
demonſtration zu erzielen. Der Streik ſoll wieder an einem
Dienstag ſtattfinden.

Jn Jena und in München ſind mehrere der Organiſation
C angehörende Studenten verhaftet worden.
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auf Grund des nunmehr von jeber und Arbeitnehmer
ſeite anerkannten Schebeſpin i nuſtant de gekommen ſind
fanden am 4. Juli in Halle Gehalt sverh en ſt
ſchen Vertretern der Arbeitge ber und Angeſtellten der fünf
mitteldeutſchen Braunkohlenrevtere Halle, Magdeburg, Anhalt,
Bitterfeld und Borna. Dieſe Verhandlungen führten zu
einer Einigung. Es kam eine Gehaltserhöhung zuſtande,
die ſich im Rahmen der den Arbeitern gewährten Lohnerhö

hung hält
(Alte Wüſtungen.) Aus alten Urkunden erfährt man,

daß außer den jetzigen Ortſchaften in alter Zeit noch anderebeſtanden haben. Die Namen von Feldfluren geben oft noch
Zeugnis davon. Dieſe untergegangenen Dbrſer nennt man

Wüſtungen. So ſoll in der Nähe von Teuchern ein Dorf
mit Namen Kornau geſtanden Der Ranauer Anger
an der großen Eiche deutet auch auf eine Wüſtung hin, vei
den Heideteichen hinter Meineweh ſtand der Ort Sehlitz
Die Kuhndorfsmühle iſt auch noch ein Reſt eines Dorfes
Jn alten Urkunden wird noch 1622 das Dorf Wiſchroda
genannt. Die meiſten Orte werden im Driißigjährigen Kriege
De An ſein, manche aber auch im Thüringer Bruder
riege.

Weißenfels, 7. Juli. In der geſtrigen Stadtverordne
tenſitzung kam durch die kommuniſtiſchſozialiſtiſche Stadt
verordneten Mehrheit der Beſchluß zuſtande, das Bronzedenk
mal Wilhelms 1. auf dem Marktplatze zu verkaufen und das
Geld zu Wohnungsbauten zu verwenden. Desgleichen wurde
beſchloſſen, die Bismarck und Moltkeſtraße in „Karl Lieb

knechtplatz in
bezw. „Roſa Luxembarzſtraße

R athenauplatz n ufen
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ud Otto Mauersberger aus Erfurt,
die ſorarbeiter Hugo Dietrich aus Erfurt und Otto
Wiegand a z Korpsleben zu verhande r hatte. Die Angeklagten
haben in den Jahren 1 1919 19 fortgeſetzt große Mengen
Gute er, Vebensmittel, Stoffe, Zigareen und Led. r vom Er
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Oeffentliche S Sihung des S bllenger tichts in Teuchern

am 7. Juli 1922
1. Wegen Entwendung von Eiſen von Grube Neugröben

wurden die Arbeiter Richard Tilke, Robert Hauer und Gu
ſtav Kirchhoff alle aus Teuchern mit je 100 Mk. ev. 2 Ta
gen G Ken beſtraft.

2. Die Ehefrau Frida Batzer geb. Reichert in Teuchern
wurde von der Anklage fis der Unterſchlagung ſchuldig ge
macht zu hoben fee igeſpra en.

3 Der Vorarbeiter Vinzens Kubiek erhielt wegen Ent
wendung von Briketts und Karbid 30 Mk. Strafe hilfsweiſe

a 3 Tage Haft.
Mit ſeinem Antrag auf gerichtliche Entſcheidung hatteder ben Ernſt Brauer keinen Erfolg, er war wegen groben

Unfugs von der hieſigen Polizeiverwaltung zu 300 Mk.
Geldſtrafe oder 8 Tagen Haft verurteilt worden.

Der Konditoreibeſttzer Max Billhardt in Teuchernwurde wegen ehrten der Polizeiſtunde mit 150 Mk.

oder 3 Tagen Haft beſtraft.
6. 30 Mk. Geldſtrafe oder 1 Tag Haft erhielt der Schloſ

ſerlehrling Walter Schlehahn in Tepvchern, weil er groben
Unfug verübt hatte.

7. Die ledige Margaxete Winkler aus Teuchern wurde
wegen Felddiebſtahls mit 50 Mk. hilfsweiſe 1 Tag Haft be
ſtraft. 8. Vertagt.

Dollar 7. Juli 527,50 am 8. Juli 522,34.

Jede Reklame bringt Erfolg!



Menſchen zu entrinnen, Arthur,“ ſagte ſie ei

J Die Kodelbahn.
von Schupp-(Nachdruck verboten.

„So, dös ham ma dapackt“, ſagte der Obere Lech
ner, Wirt vom Unterkunſtshaus auf der Jochalmſchneid.
Dann ſpuckte er vergnügt in die Hände, ſchlug auf
eine Krachledernen, und ſagte zu den drei Knechten,
e weiß wie die Schneemänner mit geſchulterten Schau

feln hinter ihm ſtanden: „Da nehmts am Bel'n, kehrt's

und Kraut kocht!“ „Ja, ſeid's denn ſcho fürtt e
agte die Wirtin ganz verwundert. „Freili“, erwiderte
ber Wirt, mit vollen Backen kauend, „mir ham aba a
g'ſchanzt wie die Wild'n, damit d' Rodelbahn auf die
Feiertäg geht; da wern's ſchaug'n, die aus der Stadt,
a ſo a Bahn gibt's im ganzen Landl nimma. Da
kann der vom Roßkopf mik ſei'm ausg'fahrenen Zieh
weg einpack'n. Jatzt kelephonier i nur no dem Herrn
Doktor in der Stadt, der wo mir verſchwroch'n hat, daß
er's in die Zeitung ſetzt, wann ma die Rodelbahn ham.“
Der Herr Doktor intereſſierte ſich ſehr für die Sache
und fand es nur bedauerlich, daß die neue Bahn um
einen halben Kilometer kürzer ſet, wie die benachbarte
des Roßkopfes. „Dafür is aba die Bahn ſo ung'fährli,
daß a jed's Kind runterfahr'n kann“, ſagte der Obere
Lechner ins Telephon. „Herr Dokta, woll'n's net auf
die Seiertäg einweih'n kemma.“. Der Doktor dankte er
ginge mit ſeiner Alpenvereinsſektion auf den Roßkopf,
aber ſeine zwei Buben wolle er ſchicken, wenn die
Bahn wirklich ſo harmlos ſei.Der Sonntag kam, die Wirtin hatte Küche und

Keller zum Platzen gefüllt und zwei Mädchen aus dem
Tal zur Aushilfe heroben. Der Wirt richtete erwar-

tungsvoll das Fernrohr gegen den Bahnhof. Ganz
ſchwarz wimmelke es dort, als der Sportzug ankam
vergnügt ſchmunzelte der Obere Lechner; aber was war
das Eine lange Schlange ſetzte ſich in der Richtung
Roßkopf in Bewegung, und nur ein paar kleine ſchwarze
Punkte löſten ſich von der Schlange und krabbelten den
Lahner gegen die Jochalmſchneid hinan. „G'wiß hat's
der Herr Doktor vergeſſen, in die Zeitung zu ſetzen“,
dachte der Wirt; aber die zwei ſchwarzen Punkte waren
die Buben des Doktors, die einen ſchönen Gruß vom
Papa brachten und ein halb Dutzend Zeitungen, in
denen ſchwarz auf weiß ſtand, wie ſchön und ungefährlich
die neue Rodelbahn ſei und nur einen halben Kilo
meter kürzer wie die des benachbarten Roßkopfes.

In der nächſten Woche ſtellte die Wirtin immer
mit Tränen in den Augen das Eſſen auf den Tiſch.
So vornehm hatten die Leute von der Jod almſchneid
noch nie geſpeiſt. Aber die Schnitzel und Beefſteaks,
die ſie an Stelle der ausgebliebenen Gäſte versehren
mußlen, wollten ihnen nicht ſchmecken, wenn ſie an
das ſchöne Geld dachten, das der Fraß gekoſtet hatte.
Ueberhandt, die Rodelbahn, ſie würde der Zankapfel
zwiſchen den Leéchners; ſte hatte natürlich das vor
aus gewußt, nur er war der Narr, der alles, was
man im Sommer mühſam mit kleinen Portionen und
großen Rechnungen verdient hatte, für die Rodel, die
Knechte, die Kellnerinnen und die Vorräte hinauswarf-

Am nächſten Sonntag kam ſchon ein beleibter Fa
milienvater mit drei Speößlingen und zwei Damen,
die alle zuſammen ein Glas Milch und zwei Portionen
Kaffee beſtellten, ſowie eine Geſellſchaft nord deutſcher
Studenten, die erklärten, ſie wollten einmal hier, wo
man ſeine Knochen nicht riskiere, die „Kiſte“ probieren,
um dann auch am Roßkopf zu rodeln. Die Touriſten
mit den Genagelten, den Leinen Wollmützen und dem
großen Durſt, die wollten ſich nicht einfinden, die
wanderten unentwegt dem Roßkopf zu, obwohl die Bahn
die größten Löcher hatte und man bald an einen Zaun,
und bald an einen Holzſtoß anrannte. Aber dann,
wenn die kühnen Rodler heimhatſchten, mit blauen
Flecken und blutigen Köpfen, dann konnten ſie doch
wenigſtens mit der ſchneidigen Fahrt renommieren.

Der arme Obere Lechner ließ gang geknickt die
Ohren hängen. Es galt noch einen letzten Verſuch
Und ſo arrangierke der Wirt von der Jochalmſchneid
ein Rodelfeſt, mit niedrigen Einſätzen und hübſchen

Preiſen. Die Wirtin beſtellte ſchöne bunte Bänder

enk ab und geht's eini zur Frau, die hat Speckknödel

2 r rTaulendkältig Anglück.
Roman von H. Hill.

9 Nachdruck verboten.„Jetzt i eine Zeit fur ſalſche Schicklichkeitsrückſichten,“
meinte ſie, nachdem ſie die Tür ſachte hinter ſich geſchloſſen
halle. „Man könnte uns hören wenn wir auf dem
Treppenabſatze ſprechen Fenſter meines

4 J

und von dem
können wir den Weg überſehen, auf dem Dein

eſährte zurlakehren muß.

„Haſt Du gehört, wie er hinausging?“ fragte Riving
dem Vorhang einton, ſeinen Beobachtungspoſten hinter

nehmend.
„Jch hörte und ſal

chen. „Glaubſt Du, daß ewarten und lauſchen, bis ich Dich geſprochen hatte

und Filigrau waren denen nagelneue Münzen als Preiſe
ſteckten, und hie gare Herrlichkeit war im Frem
denverehrsbureau aufgeſtellt. Drotzdem fanden ſich
nur Burſchen aus dem Tale ein, die ihre Rodel ſelbſt
mitbrachten. Die fremden Teilnehmer und Zuſchauer
blieben aus. Wer würde ſich auch wegen eines Bauern

Jochalmſchneid in Unkoſten ſtürzen?
Nur der freundliche Herr Doktor aus der Stadt hatte

mit ſtecken bleib'n.“ Dann ging die Al
Nachzügler mit einem „Rodelheik dahin. De g
fuhr voraus, ängſtlich, mit hochgezogenen Knien hockte
er auf dem Rodel, hielt krampfhaft mit beiden Händen
die Schnur, während ſein langer teh l
kehrte. Aber ſiehe da, es ging. Jmmer kühner rutſchte
er dahin, immer länger ſtreckte er die Beine
ſah er unter ſich wieder drei Serpentinen der Bahn mit
den langweiligen Kurven, und gerade hinab über den
ſteilen Hang eine Schlittenſpur; kurz entſchloſſen riß er
den Rodel herum und ſauſte den Abſchneider hinunter
Zuerſt empfahl ſich der ſteife Hut und rollte allein
dahin, der Rodel nahm mit elegantem Satze den Schnee
wall des Weges wie ein feuriger Renner, dann wärf
er den ungeſchickten Reiter ab, der einen Saltomortale
ſchlug und ſchließlich gegen einen Holsſtoß fiel, der
zwar in Rodelhbhe ein ſchönes weiches Schneevolſter
hatte, aber nicht für de artige kühne Evolutkonen prä
pariert wär. Als die Begleiter nachkamen, fanden ſie
den Langen ganz verwickelt in ſeinem Ueberzieher und
ſeinem Rodel in der Kurve liegen; über das Gelicht lief
ein Streifen Blut in den Schnee. Der praktiſche Jour
naliſt ſetzte ſich ſchnell auf ſeinen Rodel und verſprach,
einen Arzt heraufzuſchicken. Da es aber Feiertag war,
fand er erſt nach längerem Suchen den Doktor und
mußte dann im Trab zum Bahnhof laufen, um noch
den letzten Zug zu erreichen. Während der Fahrt legte
er ſich ſeinen Bericht z recht, dem er noch als Schlauß
ſatz beifügte: „Bei der außervrdentlichen Schneidigkeit
der Bahn war vor allem die Kunſtfertigkeit der Rodler
zu bewundern, die in kühner Fahrt die gefährlichen

Das Rennen ſelbſt verlief ohneSerpentinen nahmen. vUnfall. Hingegen ſtürzte ein ungeübter Zuſchauer, der
die Kühnheit hatte, dieſe nur für erſtklaſſige Rodler
beſcimmte Bahn zu beſfahren, an einer Kurve gegen
einen Holzſtoß und blieb bewußtlos und blutüberſtrömt

liegen JAm anderen Tage entwickelte ſich ein lebhafter
Telephonverkehr zwiſchen der Stadt und der Jochalm
hütte wegen des gemeldeten Rodelunglücks.

So verging wieder eine Woche; es trat Tauwetter
und dann Hroſt ein. Weg und Steg waren recht eiſtg
Und unangenehm. Da ſagte die Wirtin auf der Joch
almſchneid zu ihrem Manne „Kunnſt lei gehn, a
wengerl Schuee auf die Bahn ſtreuin, damit net wieda
eppas paſſtert.“ Der Obere Sechner ſchüttelte trübſelig
den Kopf. „O mei, zu uns kimmt kog Katz mehr,
mei Bahn is ſetzt amal in Verruf, da hilft nix mehr.

Am Sonntäg fand er es nicht der Mühe wert
Fernrohr gegen den Bahnhof zu richten. Kaum
jedoch der Zug eingefahren, klingelte das Tele

Ein Herr Ueß ſich einen Rodel reſervieren, gleich
ourden drei Rovel beſtellt, und dann wollte

gar zehn. Der Obere Lechner ver
Mei ſeiner Freunde in Tal und hängte
elebhyn aus. Aber nach einigen Stur
s ein Touriſt direkt den Hang her

noch ein hnelläufer,
Ha urd ifölgke noch gnrit Eiſen an dent J

das
war
phon.
darauf
eine Geſellſchaft

beim „Vermiſchten“, da gings auf einmal

andere mir Steer ver Schareerekfen, um den Gipfel
zu erſteigen, auch ein paar STouriſtinnen in Hoſen
waren dabei.

„Ja, wie kimmt dhs jetzt nur“ ſagte der Wirt
zu einem ſtattlichen Herrn, der ein Edelweiß, gekreuzte
Skier und einen ſilbernen Rodel auf der Mütze hatte,
warum ſan's grad iatzt auf amnal alle zur Jochalm
ſchneid kemma.“ „Mer es ſteht fa in allen Zeitungen
erwiderte der Gefragte, „was für eine ſchneidige Tour
die Jochalm iſt, nur für erſtklaftige Rodler, ſo was
muß man doch anſehen. Außerdem bin ich Vorſtand
des Winterſportvereins „Bahnfrei“, wir ſuchen einen
paſſenden Platz zuun Trainieren und zu unſerem nächſten
großen Feſte hier iſt ein geradezu ideales Terrain.

Der Hhere Lechner lachte übers ganze Geſicht und
jodelte jedem Rod ler nach, bis er ganz heiſer war. Dank
den weichen Schneewällen kamen alle trotz der eiſigen
Bahn heil unten an, die Bruſt von Stols geſchwellt
daß ſie dieſe ſchwierige Bahn ſo briklant genommen
hatten. Die Jochalmſchneid war nun als Winterſport-
Platz „gemacht“

Der Roußkopf war hors eoncuurs, die Tour von
geſtern, nur mehr gut für Wigelkinder und Greiſe
aber die Jvchalmſchneid, wo das ſenſationelle Rodel
unglüch paſſtert war, wurde ein berühmter Winter
ſportplatz.

Das verſcherzte Frühſtück
Eines Abends in der Zwetſchenzeit ſaß Schneider Wil

helm in der Ladenſtube und ſtudierte die „Neueſten Nach
richten ſür Stadt und Kreis Rabenburg“. Er war gerade

„Poch, poch

gegen den Fenſterladen. „Wer is än da „Jche
„Wer is än Jche „Der St ft vom Meeſter Freyen.“

„Was is an los „Bei uns brennt's!“ „Jn
der Reecherkammer 2“ „Nä, omne in dr Schrankſtuwwe.

„Jut, iche komme jleich.“ Schon kroch SchneiderWil
helm in die Halblangen, ſtälpte den Feuerwehrhelm auf und
fuhr in den Rock. Den Gurt nahm er einſtweilen über den
rechten Arm, und während er in den Herbſtabend hinaus
eilte, kuöpite er den Rock zu und machte ſich vollends alarm
bereit. Ein ſeiner Regen hatte das Pflaſter mit einem
glitſchrigen Brei überzogen, und als Wilhelm um die erſte
Ecke bog, wäre er faſt auegerutſcht. Da trug der Wind
ſeiner ſachkundigen Naſe ſchon die Witterung zu. „Bett
ſedern!“ Da hat eens s Beite anjegokelt.“
Freys Fleiſcherladen ſtand ein Haufen Frauen,
der Luſt und die Hände in die Schürzen gewickelt. Wil
helm ſtiefelte mitten durch, knuffte eine mit dem Ellbogen
in die Seite und rief
wie de Jänſe wenns donnert Mitten in der Ladentür
hatte ſich die Meiſter Freyen poſtiert und ſchluchzte „Ach
das ſcheene Federbette! Schnell, Meeſter!“ Schneider Wil
helm ſagte: „Holn Se liewer ä paar Emmer Waſſer, ſtatt
daſſen Se en der Tiere heilen. Mit dän Geflenne kennen
mer s Feier nich leſchen.“ Unten an der Treppe hatte
„Emma“ ſchon zwei Brüheimer voll Waſſer bereitgeſtellt.
Wilhelm tauchte das Taſchentuch ins Waſſer und klemmte
das naſſe Tuch zwiſchen die Zähne, damit ſich ihm der Rauch
nicht ſo auf die Lungen legen ſollte. Dann ging er zum
Angriff vor. Lls er die Schraukſtube öffnete, ſchlug ihm
die dicke Wolke entgegen. Wilhelm kauerte ſich nieder, ſtützte
die Linke gegen die Wand und rückte in Hockſtellung vor.
Der Rauch kam aus der Kammer, die hinter der Schrank
fube lag. Jm Vorwärtskriechen glitt der rechte Juß fort
während aus. „Der verdammte Regen“, dachte Wilhelm.
Er kam aber glücklich in die Kammer und riß zuerſt das
Fenſter auf. Begierig zog er die Naſe voll friſche Luft.
Vom Hofe her fiel aus dem Schlachthauſe ein matter Licht
ſchimmer in die Kammer. Wilhelm packte die ſchwelenden
Betten und warf ſie hinunter in den Hof.

Vor Meiſter
die Hälſe in

Ahle Mährſuſen, ſtieht nicht da,

Dort goß der

ſtrahlen ſtelen an ihre regungsloſe Geſtalk in dem hübſchen
blauen Schlafrock und verklärten während ihrer kaum hör
bären Unterhaltung ihr ſchöne envolles Geſicht mit
einem weichen Schimmer. Aber plötzlich fuhr ſte auf und
ihre Augen ſlammten vor Erregung.

„Sage dieſe Worte noch einmal, Arthur,“ flüſ
atemlos.

„Mann Maske Roger,“ wiederholte er.
„Klarag muß einen Mann gemeint haben, der Roger hieß
und ver eine Maske bei der Ausführung ſeines Verbrechens
trug.“

Nur das Brauſen der Flut am Strande der Bucht unter
brach das Schweigen, während Janet den Geliebten ſtarr an
ſah. Ein Hoſſnungsſchimmer, in den ſich eine große Augſt
miſchte, wurde auf ihrem Antlitz ſichtbar.

„Arthur“, flüſterte ſie, „wie wäre es, wenn des Mannes
Name ähnlich geklungen hätte. Nicht Maske, ſondern
Marske 2 Jch kenne einen Roger Marske, Du haſt ihn
heute nachmittag mit Lady Muriel und mir geſehen

herrſchen. e„Du mußt trachten, den Klauen dieſes

aus der Gelegenheit, die er heute
unfehlbar iſt.

Aber er mußte ihre Hoffnung durch die Uel
ſtören, daß Herzog niemals das Haus verl
vorher Vorkehrungen getroſſen zu haben, das
ſeines Gefangenen zu verhindern ſelbſt wenn er i
Und er ſuhr fort, ihr zu ſagen, daß das Leben r
wäre, wenn es ihm nicht gelänge, ſeine Schuldloſigkeit zu be

weiſenEx erzählte ihr, daß es ſein ei
ei, als ihm der käuſliche Aufſeher diehenen Flucht machte, dieſelbe zu benüt t
zu reinigen und den wirkliche Schurken herauszuſinden,
Der ſeine Mutter und ſeine Schweſter ht hatte.
Und er teilte ihr mit, daß ſeine Hoſſnung ſich auf die drei
letzten Worte ſeiner ſterbenden Schweſter gründete, auf die
Worte: „Mann Maske Roger.“Janet hatte ſich hinter den anderen Fenſtervorhang
poftiert, um ebenfalls nach Herzog auszuſpähenn. Die Mond
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Janets Finger zitterten ſo, daß der Vorhang ſich be
wegte, den ſie, um beſſere Ausſicht auf den Weg zu haben,
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„Arthur, dieſer
er iſt hier, um Lady Murxiel mit ſeinen Aufmerkſamkeiten zu
verſolgen, die ſie verabſcheut, die ſie aber wegen ihres Vater
törichter Vorliebe für den Sohn eines ſeiner Kabir
mitglieder zu dulden hat. Und Herr Marske hält es ſt
vereinbar mit ſeiner Ehre, mich mit ſeinen ebenſo a ulichen,
aber weniger erklärlichen Aufmerkſamkeiten zur ſelben Zeit zu

Dieſer Burſche murmelte Rivington ingrimmig.
Er fragte Janet, wie ſie dazu kam, ſo hochgeſtellte ſöntiet
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e der Geſelle ein paar Cimer Waſſer über den qualmenden „Emma“ hielt, kann ſich jeder denken. Die Frau Meiſterin Quätſchkenkuchen hammin Se mer zerlatſcht, der in der
Haufen Noch einmal wirbelten Dampf und Rauch empor, machte ihrem gequälten Herzen kräftig Luft. Meiſter Frey Schrankſtoww offa Fußboden ſtand l So kam Schieider
aber die Gefahr war vorüber. Mitten in den verſengten aber ſagte zum rettenden Engel Schneider Wilhelm „Wil Wilhelm um ſein wohlverdientes Frähſtück.
Bettfedern lag breit und dick ein Mauerſtein. Emma ſchlief helm, morgen frieh kemmſte widder riewer, da ſollſt Oe ämal
nämlich nicht gerne kühl. Sie hatte ihren Bettwärmer an orntlich milfriehſticken Da ſagte Wilhelm nicht „Nä, J

dem Abend etwas zu heiß gemacht. Er hatte die über und andern Tage zur Frühſtückszeit ſtellte er ſich pünktlich

ſchüſſige Hitze an die Federn abgegeben, ihnen war das aber d tzu viel geworden und ſie hatten angefangen zu brennen.
Die Rede, die die Meiſter Freyen nun der wärmeliebenden

e h
C JFauſendfältig Anglück.

„Saxah Leven, eine alte Dienerin, die dort bleiben ſollte,
bis bis das Inventar verſteigert worden wäre,“ antwortete
Rivington.

„Wie iſt ihre Geſinnung gegen Diche
„Sie war uns allen ergeben, die treue Seele, ſie hat

mich von Kindheit auf gekannt; aber, wie faſt alle anderen
Leute, glaubt ſte wahrſcheitilich auch an meine Schuld

„Wir wollen es nicht hoſfen,“ erwiderte Janet ernſt.
„Jedenfalls werde ich morgen mit dem erſten Schiffe hinüber
fahren und meine Nachforſchungen dort anſtellen. Es heißt
„The Glen“, nicht wahr? Ah, verhalte Dich ruhig,

da ſieh!“
Ihre Stimme wurde faſt unhörbar, als ſie dieſen War

nungsruf ausſtieß, und ohne ſich zu regen, folgte Rivington
der Richtung ihres entſetzten Blickes. Mitten auf dem Wege,
wo das Mondlicht ſein breites, ſleiſchiges Geſicht überflutete,
ſtand Herzog. Im Eifer des Geſpräches hatten die beiden
Liebenden in ihrer Wachſamkeit nachgelaſſen, und er hatte ſich
dem Hauſe genähert.

Hatte er ſie geſehen? Der Anblick von Janet allein hätte
ſeinen Verdacht nicht erregen können. Jedenfalls gab er
keinerlei Zeichen, und nach einer Weile ſchritt er raſch und
Ieiſe dem Gartentor zu.

„Geh in Tein Zimmer zurück,“ flehte Janet im
Flüſterton,Es bedurſte keiner zweiten Aufforderung, aber an der Tür
hielt Rivington noch einen Augenblick inne und fragke
atemlos: „Wie ſollen wir uns weiter verſtändigen

„Geh nur, geh ich werde ſchon ein Mittel findenl“
So ging er raſch über den Treppenabſatz hinüber und

kaum hatte er die Tür hinter ſich geſchloſſen, als die Stiege
von neuem krachte. Eine Minute ſpäter hörte er, wie

Herzog ſich leis im Nebenzimmer bewegte.

8. Kapitel.
Es war nichts in Herzogs Haltung, was am nächſten

Morgen beim Frühſtück auf eine Verminderung ſeines Ver
trauens gedeutet hätte. Der leiſe Sarkasmus, in welchem
er ſich manchmal auf Rivingtons Koſten gefiel, fehlte heute
gänzlich. Der körperliche Menſch ſchien ihm an dieſem Tage

vor ein Gericht von Speck und Eiern niederſehre U ſich
reichlich bedient a e

Brennabor und Naumann

Pahrväder
ofteriert und hält am Lager

Robert Gäbler,

ein. Wieder ſtand die Meiſter Freyen in der Ladentür.
„Na“, fragte Wilhelm, wie is än mit n Friehſticke 2 Niſcht
is“, rief die Meiſterin, „kee Friehſtick jiwwet“s. Din janzen empfiehlt G. Liefereng

Rivington fand ſeine gute Laune ein wenig anſteckend,
denn bevor das Frühſtück noch beendet war, ſah er Janet
den Gartenpfad hinuntergehen und ſtch dem Damm zuwenden.
Sie hatte alſo augenſcheinlich ihre Abſicht, Nachſorſchungen
anzuſtellen, nicht aufgegeben und war auf dem Wege, das
erſte Dampfboot nach Lymington zu erreichen. Er erwartete
nicht allzuviel von ihrer Expedition aber eine ſchwache Hoffnung
war beſſer, als gar keine.

„Das iſt unſer letzter wirklicher Ferientag; denn der
Premierminiſter kommt morgen an,“ ſagte Herzog während
er ſich eine Zigarre anzündeke. „Ich möchte ihn dazu ver
wenden, über eine Sache in's Reine zu kommen, die mir
einiges Unbehagen verurſacht. Es gibt einen Vergnügungs
dampfer, der um elf Uhr hier eintriſſt, nach Bournemouth
fährt und der Nachmittags zurückkommt. Wir werden eine
kleine Spazierfahrt darauf in dieſen luſtigen Badeort unter
nehmen und uns ſo gut unterhalten, als wir können,
außer

Alter was„Außer, es gibt eine harte Arb
er ruhig. „Aber das wird nur geſchehen wenn meine
ziweifelhafte Vermutung ſich als richtig erweiſt.“

Es war Rivington ziemlich einerlei, wie ſte den Tag
verbringen ſollken; es würde auf jeden Fall ein Tag der
ängſtlichen Erwartung ſein, bis Janet vom Neiv-oreſt
zurückkam und eine Möglichkeit ſand, ihm den Erfolg oder
Mißerfolg ihrer Reiſe mitzuteilen. Alles, was ihn unmittel
bar betraf, war nur die Sicherheit vor der Wiederergreifung,
und hierin verließ er ſich vollſtändig auf Herzog.

Als die Zeitungen aus London gerade vor ihrem Auf
bruche ankamen, erſuhr er, daß die Gefahr bereits ſehr ver
mindert oder wenigſtens hinausgeſchoben war. Ein Tele
gramm des Zentralnachrichtenbureaus in Queenſtown, das
vom Abend vorher datiert war, ſtand an der Spitze des Blattes
mit ſettgedruckten Buchſtaben

„Der entſprungene Mörder war nach Amerika entflohen
Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß Rivington an Vord der „Car
pathia“ gelangte, gerade, ehe ſie heute abends abſegelte. Die
Deteltives kamen einige Minuten zu ſpät, um ſeine Verhaſtung
vornehmen zu können. Aber die Behörden in Neuyork ſind
durch Kabeltelegramme inſormiert worden, und bei ſeiner
kunſt jenſeits des Waſſers wird er erivartet und ergt
werden. Da es ſich um den Fall eines vernrteilten Ber
brechers handelt, glaubt man nicht, daß außergewöhnliche
Formalitäten zur Auslieferung nötig ſein werden.

et t, mein Freund,“ ſehle

Herzog, welcher den Abſatz geleſen hatte, ehe er ihn
Rivington überreichte, ſchmunzelte angeſichts der wirklichen
Verwunderung, mit der jener ihn prüſte.

Wie das bewerkſtelliat wurde?“ lagte er als Antwort

auf ſeine ſrunme yrage. Deine Reſſourcen ſind über einen

unter dieſen wenigen befand ſich Herr Roger Maärske, der ſich
auf einem Sitze dehnke und ſtreckte und augenſcheinlich in
mürrtſche Betrachtungen verfunken war. Er tat, als ob er
die beiden nicht ſähe, und nachdem ſie zwei oder dreimal an
ihm vorbeigegangen waren, begaben ſie ſich auf den Damm,
da der Vergnügungsdampfer ſich näherke. Rivington dachte
darüber nach, ob Marske wohl etwas mit der von Herzog
beabſichtigten Spazierfahrt zu ſchaffen haben mochte, aber er

ſtellte keine Frage.
Seine Vermutungen in dieſer Richtung wurden beſtärkt,

denn gerade, nachdem ſie ihre Sitze auf dein oberen Verdecke
des Dampfers eingenommen hatten, eilte Marske den Damm
entlang und begab ſich ebenfalls an Bord. Er verſchwand
unter der Menge von Reiſenden auf dem unteren Deck, und
da er nicht auf das obere Verdeck hinaufkam, ſah Rivington
während der Ueberfahrt nichts mehr von ihm. Herzog machte
keinerlei Zeichen, woraus ſich hätte ſchließen laſſen, daß er ihn
bemerkt habe, und da es Rivington darum zu tun war,
ſeinem luchsäugigen Gefährten ſein Intereſſe an Marske zu
verheimlichen, ſo ſchwieg er ſich darüber aus. t

Als das Dampfſchiff an dem Damm von Bournemouth
anlegte, verlor Herzog keine Zeit bei der Landung, und die

Mienen eines ſorgloſen Ausflüglers zur Schau tragend, ſchlug
er vor, eine Erfriſchung in dem Hotel zu nehmen, das dem

Damme gegenüberlag. Als ſie an der Bark ſtanden, bemerkte
Rivington Roger Marske, der im Schaufenſter einer gegen

äüberliegenden Buchhandlung Photographien betrachtete. Herzog
mußte ihn ebenfalls bemerkt haben, er zeigte aber keinerlei

Jntereſſe.
„So, jetzt wollen wir einen Streifzug durch die Fichten

wälder machen,“ ſagte er, als er ſein letztes belegtes Brol
gegeſſen und ein Glas geleert hatte. „Sie ſehen mir nicht ſo
aus, wie es einem Manne ziemt, der wie ſoll ich es nur
ſagen? eine Prüfung der Nerven vor ſich hat. Ein
wenig Bewegung wird Jbnen aut tun.
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Der diesjährige reichlich Pflaunmengnheng der Ge
meinde Rongu ſoll Hontabend, den 15. Ault abends
7 Uhr im Sthenklokale öffentlich eiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen im Texmin.
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Obern a ſoll Mittaoch, den 12. Ja abende
6 Uhr im „Zinn'ſchen Gaſthofe“ öffentlich meiſtbietend gegen
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Sannabend, den 19. Zuli von abends 6 Uhr an

grosver Somnmernachtha
vom Bund der Sieben.

Herrlich dekorierter Saal. Flotte Ballmuſik.
Reichhaltige Weindiele. Große Ueberraſchungen.

Freundlichſt laden ein

der Bund der Sieben, der Wirt.

Hirngteg zum Wochenmarkte

I e He aarten
Nußbutter a Pfd. 45 Mk.

alz Pfd. 46.-- Mk.

Grabe unserer lieben
er und Grosswutter der

24W

sagen wir all

sie zur letzten

wir ein Ruhe
Leicht sei dir di

Die trauer
Teu chern, den

ihle Wrde.
Qu

Zurückgekehrt vom Grabe unserer teuren,
unvergesslichen Ehtschlatenen

rdunFrau Emma Heyner
sagen wir allen Bekannten, Freunden und Ver-
wandten unseren tietempfnndenen Dank. Be-
sonderen Dank Herrn Pastor Leitzmann für
seine trostreichen Worte.
ichen Blumenschmuck, für die Geldspenden
vom Fuhrwerkerverein, Arbeiter- und Arbei-
terinnen sowie Beileidsbezengungen und das
Geleit zur letzten Ruhestätte.

Teuchern, den 10. Juli 1922.
Die trauernden Hinterbliebenen.

C J 72e He93 nh a
Sarg so reich

allen denen, die
sleiteten, unsern

utter, ruten

Dank für den herr-

Bad Köſen.
Vom 9. 12. Juli 1922

Feſtplatz direkt am Bahnhof.
Volksbeluſtigungen aller Art.

ue Kopfläuſe
Nichts anderes nehmen.
Stadtapottzeke Tenchertt.

I. Kordthüring. GanSchützenfeſt. Mitesser, Pusteln, sowie alle Arten
von Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge verschwinden
deim täglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd-
Jeerschwefel Seife
gon Bergmann T Co. Radebent

Zu hab. i. d. Apoth. Drog. u. Parfüm.

Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Breſrenz, Leucherti.
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